
A
rbeiten

 im
 m

aß
geschn

ei-
derten

 A
n

zug, die H
ände 

in
 w

eiß
en

 H
an

dschuhen
, 

die A
tm

osphäre von royal 
bis luxuriös: D

en Job des 
B

utlers gibt es nicht n
ur in

 F
ilm

 und 
Fern

sehen. W
er als B

utler oder B
utler-

ess in
 A

delshäusern, L
uxushotels oder 

gehobenen H
aushalten arbeiten m

öch-
te, braucht n

eben
 ein

er fun
dierten A

us-
bildun

g auch praktische E
rfahrung un

d 

idealerw
eise Insiderw

issen. D
as gibt es 

bei den
 exklusiven

 B
utler-A

usbildungs-
lehrgängen, die seit diesem

 Jahr auf 
B

urg C
lam

 stattfin
den

.

Ö
sterreichischer U

radel. U
nd 

die 
L

ocation
 kön

n
te kaum

 besser passen, 
den

n
 die G

rafen
 von C

lam
 zählen

 zum
 

österreichischen
 

U
radel. 

Ihr 
Stam

m
-

baum
 lässt sich bis in

s 13. Jahrhundert 
zurückverfolgen

. D
ie Fam

ilie lebt seit 

m
ittlerw

eile 17 G
eneration

en auf der 
B

urg, die m
ehr als 10

0
 R

äum
e um

fasst. 
U

nd es ist n
icht allzu lan

ge her, da w
ur-

den
 bis zu 25 H

ausan
gestellte und zw

ei 
B

utler beschäftigt. 
„D

am
it ist die Fam

ilie bestens m
it 

den
 G

epflogen
heiten

 der A
delshäuser 

vertraut un
d die österreichische B

urg der 
perfekte O

rt für die A
usbildung“, sagt 

C
laudia Schlegel vom

 „B
utler B

ureau“ 
in W

ien
, das den L

ehrgang anbietet.  

„D
er 

heutige 
B

esitzer 
des 

A
nw

esens, 
C

arl P
hilip C

lam
, bew

ohnt nach w
ie 

vor m
it seiner Fam

ilie Teile der B
urg 

und gibt sein W
issen rund um

 den B
ut-

lerservice in A
delshäusern auch an die 

Teilnehm
er unserer L

ehrgänge w
eiter. 

E
ine einzigartige M

öglichkeit für den 
E

instieg in den B
eruf.“

U
m

fangreicher L
ehrplan. D

er U
n-

terricht 
an 

sich 
erfolgt 

durch 
einen 

erfahrenen B
utler. A

uf dem
 L

ehrplan 

stehen H
aushalts- und K

üchenorgani-
sation, W

äsche- und G
arderobenpflege, 

die R
einigung von hochw

ertigem
 In-

ventar, A
uftreten und E

tikette, Service, 
G

ästeem
pfang und -bew

irtung, Perso-
nalführung, K

om
m

unikation und B
ut-

ler-Spezialw
issen. 

„D
as 

W
issen 

kann 
gleich 

vor 
O

rt 
ausprobiert 

w
erden“, 

erklärt Schlegel. „E
s ist ein Training-

on-the-job 
m

it 
einem

 
professionellen 

B
utlertrainer an der Seite. D

as gibt es in 
dieser Form

 nirgendw
o anders.“

M
it 

den 
Teilnahm

ekosten 
von 

12.0
0

0
 

E
uro 

ist 
der 

L
ehrgang 

nicht 
günstig, 

allerdings 
w

eiß
 

die 
U

nter-
nehm

enschefin, dass sich diese K
osten 

schnell am
ortisieren. „D

ie G
ehälter in 

diesem
 B

erufsstand liegen bei einem
 

A
nfangsgehalt 

eines 
Juniorbutlers 

in 
M

itteleuropa 
bei 

etw
a 

50
.0

0
0

 
E

uro 
und reichen für H

eadbutler in den U
SA

 

bis zu 30
0

.0
0

0
 E

uro Jahresgehalt“, so 
Schlegel. 

N
achfrage w

eltw
eit sehr hoch. U

nd 
tatsächlich sei die N

achfrage nach gut 
ausgebildetem

 Personal sehr hoch. „U
n

-
sere A

bsolventen sind in der ganzen 
W

elt gefragte Fachkräfte und der B
e-

ruf des B
utlers ist längst m

it einer gut 
bezahlten, 

verantw
ortungsvollen 

M
a-

nagem
entposition vergleichbar“, betont 

Schlegel. „A
ls E

state M
anager, H

ouse-
m

anager, Personal oder P
rivate A

ssis-
tant haben B

utler viele M
öglichkeiten. 

D
er B

eruf steht für exzellenten Service 
und L

uxus als B
estandteil eines L

ebens 
in höchster Q

ualität.“

U
m

 die E
xklusivität auch bei der 

A
usbildung gew

ährleisten zu können, 
w

erden pro L
ehrgang nur sechs Teil-

nehm
er 

zugelassen. 
D

as 
ist 

C
laudia 

Schlegel 
besonders 

w
ichtig, 

die 
m

it 
ihrem

 
U

nternehm
en 

„B
utler 

B
ureau“ 

europaw
eit 

eine 
V

orreiterrolle 
in 

der 
A

usbildung 
von 

hoch 
qualifiziertem

 
H

auspersonal einnim
m

t. Sie w
eiß

 aus 
eigener E

rfahrung, w
ie schw

ierig es sein 
kann, eine professionelle U

nterstützung 
für H

aushalt und K
inderbetreuung am

 
A

rbeitsm
arkt 

zu 
finden. 

D
as 

„B
utler 

B
ureau“ ist übrigens das erste Trainings- 

institut in Ö
sterreich, das auf höchstem

 
N

iveau H
aushaltskräfte ausbildet und 

auch verm
ittelt – sow

ohl national als 
auch international. 

Text: N
icole M

adlm
ayr 

Fotos: Shutterstock, B
utler B

ureau

„D
er Beruf des Butlers ist  

längst vergleichbar m
it einer  

gut bezahlten, verantwortungs-
vollen M

anagem
entposition.“

M
ag. Claudia Schlegel

 EIN BERUF W
IE AUS EIN

ER 

A
N

D
EREN

 ZEIT
Auf B

urg C
lam

 w
erden seit diesem

 Jahr B
utler 

ausgebildet. G
äste em

pfangen, im
 Frack 

Tee servieren, höchste D
iskretion – w

as w
ie 

ein B
eruf aus einer anderen Zeit klingt, 

ist heute w
ieder gefragter denn je.

LERNEN VO
N D

EN BESTEN.  
Ein erfahrener Butler unterrichtet die Teilnehm

er, die ihr neu 
gewonnenes W

issen gleich vor O
rt ausprobieren können.

Burgherr Carl Philip Clam
 (r.) ist 

bestens m
it den G

epflogenheiten  
der Adelshäuser betraut und gibt  
sein W

issen ebenfalls weiter.

Der Beruf des Butlers steht für exzellenten  
Service. Die Nachfrage nach gut ausgebildetem

 
Personal ist weltweit sehr hoch.
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